
reis

für den Kreis Klingen.
'T̂ utltchs -mal: Die-rtag». » on«er«t-k,,

* ^’i+aa« mit ben wöchentlichen Freibeilagen
» jg£ l « oimt<̂ 8Matt* onb .De» Landman»,

Drnck nnd Verlag von
St. Wagner'» » nchdruckerei in Ufingen.

Schriftleitung: Richard Wagner.

Fernsprecher Ar. 21.

Veznggprei»: Durch die Po» bezogen viertelsährlich
1.50 Mk. (außerdem St Pfennige Bestellgeld.) I«
Verlage für de« Monat tvIPfg. — « nrückuug,gebühr:
Anzeigen 90 Pf«., Reklame» 40 Pfg. die S-rwondzeile.

Ustngen. den 2i . März 1917.
Wanderlehrer für Kaninchenzucht, Herr
^ Schmidt zu NiederselterS, hält im
yer LandwirtschafiSkammer Vorträge

-ninchenzucht  am 24. März, abend»
j„ Eschdach  und am 25. März, mittag«
in Grävenwierbach.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Donnerstag, den 22. Marz IS 17. 82. Jahrgang.

Dtlichn Teil. m

Ufingen, den 16. März 1917.
, Herr Oberpräsident in Eaffel hat durch
M 28. v. Mt«, den Landwirt und Post-
kmdr. Hrch. Belte in Wehrheim zum stell-
„den Vorsitzenden, den Veterinärrat Schlichte
En, den Landwirt Hrch. Wilh. Wirih in
I ben Landwirt und Bürgermeister Müller
flflbt sowie den Landwirt und Bürgermeister
Wweilnau»u Mitgliedern der in Ustngen
kn Krieg«wirtschaft»stelle ernannt.

Der Vorsitzende der Kriegtwirtschaft,stelle
* v. Bezold.  Königlicher Lanrat.

Verordn ««-
de« verkehr mit Eier » innerhalb

de- « reise- Ufingen.
-rund der Beiordnung über Eier vom 12

I»l«(Reichegesetzblatt Seite 927) sowie der
^angenen preußischen Au»führung«anw«isung
t August 1916 wird auf Anordnung der
Uiirstelle für den Reg.-ve». Wiesbaden für
mjang de» Kreise» Usingen folgende Verord
Klaffen:

§ 1 .
»„»fuhr von Giern au» dem Kreis Ufingen

lbolen. Die Hühnerhaiter find verpflichtet,
örtliche Eiersammelstelle für das Wirt

chr 1917 für jede« in ihrem Betriebe ge
etzuhn 20 Eier abzugeben. Von den nach
labe dt»Hühnerbestande« sich sonach ergebenden
engen find abzugeben bi» zum 31. Mai
üfll»2/3 bi» zum 31. Juli mindesten« 4/5;
ich bars sich auf die Zeit bi« Ende de»

ltjahre» 1917 verteilen.
8 3

. Abgabe bezw. jeder Verkauf von Eiern
de»Hühnerhaiter» an Versorgung,berechtigte

mftige Personen ist verboten. Dir Versor-
ber Eierbezugsberechtigtenwird durch die

!! Eiilsammelstelle geregelt und durchgeführt.
M bei Hühnerbalter die ihm nach seiner
Sferung von 30 Stück pro Huhn verbleibende
ünicht selbst in seinem Hauthalt verbrauchen,
1er verpflichtet diese an die örtliche Sammcl-
abzusühren. Unberechtigt erworbene Eier

rc obtu Bezahlung ein gezogen und der Kreis
tmittelflelle zugeführt.

8 3
öen Eierbezugsberechtigten stehen im Laufe des
schasizjahre» pro Kopf 36 Eier zu. Die
Weisung erfolgt seiten» der örtlichen Sammel

Die Abgabe erfolgt auf Grund von Bezug»

Die örtlichen Dammelstrllen haben die nach
Maßgabe dieser Verordnung erfassenden Eier
aufzukaufen und an die Krei»sa« melstelle, (Kreit«
ledentm tlelstelle) Ustngen abführen zu lasten. Die
Ablieferung an die Krej»leben»iNlttelftelle hat jeden
Freitag Vormittag von 9 Uhc ab zu erfolgen.

8 &
Der Erzeuger-Höchstpreis wird auf 30 Pfennig

für ein Et bi» auf Weitere» festgesetzt.
8 «

Der Vorsitzende des Kreisausschufi» ist ermüch«
tigl, alle zur Ausführung dieser Anordnung er¬
forderlichen Anordnungen zu erlösten.

8 7
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Verordnung

sowie gegen die gemäß8 6 erlassenen Ausführung»«
anordnungen werden nach Maßgabe des 8 17 der
Verordnung vom 13. August 1916 mit Gefängni»
bi» zu einem Jahr und mit Geldstrafe bi« zu
10 000 Mark ober mit einer dieser Strafen be¬
straft. 8 s

Die Vorschriften dieser Verordnung treten am
Tage ihrer Verkündigung im Kreisblait de» «reise»
Ufingen in Kraft.

Usingen, den 17. März 1917.
Der Kreiraurschuß de» Kreise» Ufingen.

Der Vorsitzende
v. Bezold.

den in der Anmerkung*)**) abgedrucklen Be¬
iimmungen bestraft werden, sofern nicht nach den
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt
ind. Auch kann der Betrieb de» Handeltgewerbe»
gemäß der Bekanntmachungzur Fernhaitung un«
zuverlässiger Personen vom Handel vom 33. Sep«

Bekanntmachung
Nr. L. 1/3. 17. K N. A

betreffend Höchstpreise für <8t
chenrinve. Fichtenrinde und zur
Gerbstoffgewi« »rmg geeignetes

Kastanienholz.
Vom 2«. März 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird aus Grund
de« Gesetze« über den Belagerungszustand vom
4. Juni 1851, in Verbindung mit dem Gesetz
vom 11. Dezember 1915 (Rejchs-Gesetzbl. S-
813) — in Bayern auf Grund der Allerböchsten
Verordnung vom 31. Juli 1914 — de» Gesetze«,
betreffend Höchstpreise, vom4. August 191« (Reichr-
Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. De-
zember 1914 (Reich» Gesetztst. S . 516), der Be¬
kanntmachungen über die Aenderungen diese» Ge¬
setze» vom 31. Januar 1915 (Reich- Gesetzbl.
S 35), vom 33. September 1915 (Reich»-
Gesetzbi.- S . 603) und vom 23. März 1916
(ReichS'Gesetzbl. S - 183), ferner der Bekannt,
machung über Vorratierhebungen vom 3 . Feb-
ruar 1915 in Verbindung mit den Ergänzung«,
bekanntmachungen vom 3. September 1915 und
vom 31. Oktober 1915 (ReichS-Ges'tzlst. S , 84,
549 und 684) mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlunge noch

Man zeichnet Kriegsanleihe bei jeder
Bank, Kreditgenoffenschaft, Sparkaffe,
Lebensverfichervnstsgrsrllschaft, Postanstalt.

*) Mit Gefängni» bi» zu einem Jahr und mit
Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark oder mit
einer Ziefer Strafen wird bestraft:
1. wer oie festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß einer Ver¬

trage» auffordert, durch den die Höchstpreise
überschritten werden oder sich zu einem solchen
Vertrage erbietet;

3. wer einen Gegenftand. der von einer Auf¬
forderung(88 3, 3 de» Gesetze», betreffend
Höchsipreife) betroffen ist, beifeiteschaffl, be¬
schädigt oder zerstört;

4. wer der Aufforderung der zuständigen Be¬
hörde zum Verkauf von Gegenständen, für
die Höchstpreise festgesetzt sind, nicht nach¬
kommt;

ö. wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchst¬
preise festgesetzt find, den zuständigen Be¬
amten gegenüber verheimlicht;

6. wer den nach8 5 de» Gesetze», betreffend
Höchstpreise, erlaffenen Au»führung»bestim»
mungen zuwiderhandelt.

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen
Nummer1 oder 3 ist die Geldstrafe mindesten»
auf da» doppelte de» Betrages zu bemessen um
den der Höchstvrei» überschritten worden ist oder
in den Fällen der Nummer3 überschritten werden
sollte; übersteigt der Mindestbeirag zehntausend
Mark, so ist auf ihn zu erkennen. Im Falle
mildernder Umstände kann die Geldstrafe bi» auf
die Hälfte de« Mtndestb trage» ermäßigt werden.

In Fällen der Nummer 1 und 2 kann
neben der Strafe ungeordnet werden, daß
die Verurteilung aus Kosten de» Schuldigen öffentlich
bekanntzumachen ist; auch kann neben Gefängnis¬
strafe auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden.
**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grand

dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht tu
der gesetzten Frist erteilt ober wtffmtltch un¬
richtige oder unvollständigeAngaden macht,wird
mit Gefängni« dt« zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark
bestrast. Auch können Vorräte, die ver,
schwiegen find, iw Urteil sür dem Staat
verfallen erklärt werden. Ebenso wird de-
straft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
Lagrrbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben macht, wird mit
Geldstrafe bi» zu dreitausend Mark oder,
iw UnverMögenSsalle mit Gesängni» btü zu
sechs Monaten bestraft. Ebenso wird
bestraft, wer fahrlä,fig die vorgeschriebenen
Lagerdücher einzurtchten oder zu sühren
unterläßt.



13.00 Mt.

10.00

7.00
8.00

3,00

1,50

t«m6rt ISIS (ReIch«.Sesetzbl. 6 . 603) untersagtwerden.
§ i

vo » der Bekannlmachung betroffene
Gegenstände.

Bon dieser B . kannimachun » betroffen werden-
1 . Eichenrinde,
3 . Fichtenrinde.

3 . Hol , der zahmen Kastanie ( soweit e»
zur Gerbstoffgewinnu .ig dient)

ganz oder zerkleinert.

. 8 8Höchstpreis.
. A *? l r BttkaufSprei » für den Zentner (50 Ire)
darf höchsten« betragen bei:

* ) Eichenrinde
im Alter bi« zu SO Jahren
im Alter von m >hr al « SO
bi« zu 30 Jahren . . .
im Alter von mehr al « 30
bi« zu 40 Jahren . . .

d ) Fichtenrinde.
«) Holz der zahmen Kastanie

(soweit e« zur Gerbstoffge¬
winnung dient)

von mindesten « 7 ornZopf-
stärk . . . . .
von weniger al « 7 ow
Zopfstärke.

Diese Preise find frei Eisenbahnwagen oder Schiff
der Verladestation oder , falls die Anlieferung durch
Fuhrwerk erfolgt , frei Lager des Käufer « oder
frei Gerberei oder Lohmühle und für Barzahlung
berechnet ; fie schließen bei Eichenrinde die Kost-n
de » Bündeln « «in.

2.  Erfolgt der Ankauf frei Abfuhrplatz am
Gewinnungsort , so verringert stch der Höchst.

. prei « :
* ) bei Eichenrinde und Fichtenrinde

um 1,50 Mk . für weniger al « 5
kn » Abfuhrstrccke,
um 3,50 Ml . für 5 bi, 10 km
Abfuhrstrccke,
um 3,00 Mk für mehr al « 10
km Abfuhrstrecke;

b) bei Kastanienholz
um 0,30 Mk . für weniger als 10
km Abfuhrstrecke,
um 0,30 Mk für 10 und mehr
km Abfuhrstrecke.

Unter Abfuhrstrecke ist die Fahrstrecke
zu verstehen , die das Fuhrwerk vom Lager,
platz am GewinnungSort bi« zum Bestim
mung «ort zurückzulcgrn hak. Kommen für
die Abfuhr mehrere Wege wahlweise in
Betracht , so ist die Entfernung auf dem
guten Fahrwege maßgebend . Ali Bestim.
mung «orl gilt die nächste für dm Käufer
in Betracht kommende Verladestation , sofern
nicht die unmittelbare Beförderung durch
Fuhrwerk zu seinem Lager oder zu der
Lohmühle geringere Gesamikosten ergibt.

3. Wird die Rinde auf dem Stamm verkauft,
so find von den un >er Ziffer 1 angegebenen
Berkauf «preisen außer den gemäß Ziffer 3
zu berechnenden Abzügen noch die noiwen.
dgen Kosten für Schälen und Bündeln
abz »ziehen.

4 . Für da « Schneiden , Hacken und Brechen
der Rind » darf nicht mehr al « fünfzig
Pfennig , für die Zerkleinerung der Rinde
zie Lohr nicht mehr al « eine Mark für den
Zentner ( SO kg ) hinzugeschlagen werden.

5 . Mischen der Rinde oder Lohe ist nur mit
Zustimmung de« Käufer » gestaltet . Die
Preisfestsetzung regelt fich dann nach dem
Verhältni « der zur Mischung gelangten
Sorten.

Ter Höchftprei « versteht fich für trockene, ge¬
sunde , geschälte , nicht durch Feuchtigkeit oder ähn¬
liche Einflüffe beschädigte Rinde und für gesunde»
Holz . Für Ware geringerer Güte - muß der Preis
entsprechend niedriger sein zur Vermeidung d -r
durch die Bekanntmachung gegen übermäßige Preis
steigerung vom 33 . Juli 1915 ( Reichs -Gefitzbl.
E . 467 ) in Verbindung mit der Bekanntmachung
betreffend Ergänzung dieser Bekanntmachung vom
33 . August 1915 ( Reichs - Gesetzbl S 514 ) vom
33 . September 1915 ( Reichs -Ges tzbl. S 603)
und 33 . März 1916 (Reichs -Gesetzbl . S . 183)
angedrohten Strafen.

8 3
Mengenfestfteüung . Vertrags - tut*

Zahlungsbedingungen.
1. Da « Gewicht der Rinde , der Loh « oder de»

Kastanienholze « ist durch Wiegen festzustellen.
Da « Gewich , der Decken, Stangen und
anderen Berladeqeräte « iü getrennt festzu¬
stellen und abzuziehen.

a ) Erfolgt die Versendung mit der Eisen¬
bahn . so ist der Wagen auf der Ver¬
ladestation vor und nach dem Beladen
zu wiegen ; hat die Verladestation keine
Eisen bahn wag «, so haben die Wieg,
ungen auf einer anderen Station zu
erfolgen.

d ) Erfolgt die Versendung zum Lager,
zur Lohmühle oder zur Gerberei durch
Fuhrwerk , so ist da « Gewicht am
Orte der Ablieferung durch Wiegen
de» Wagen « vor und nach dem En >.
laden auf einer geeichten Wage fest¬
zustellen.

- -»wiiIIIUilW

Bargeld
zu Hause

anzusammeln und liegen zu lassen

ist fOnd ^ f wegen derGefahr des Abhan¬
denkommens und wegen Zinsverlusies,

5tPCCf ( 0 $ weil in 2V,jähriger Kriegs,
dauer der untrügliche Äeweis erbracht
ist, daß man im Bedarfsfälle gegen
Kriegsanleihe immer Geldhaben kann,

für die Allgemeinheit , weil
unsre Feinde aus der Verzagtheit
Schwachmütiger stets von neuem die
Hoffnung schöpfen, uns unterzukriegen.

Was folgt daraus?
Klug , vorsichtig und nützlich handelt
mir , wer sein ganzes Geld io Kriegs,
aoleihe aulegi.

schuldhafte Berzögeru».
nachweist . "l

3 . Neben den Höchstpreisen m « *
werden:

* ) die reinen Frachtkosten
Versendung mit der tz. .
dem Wasser sowie di,
Kosten de« in diesem i
vorgeschriebenen Wiegen, .'

b ) Zinsen bei Stundung bf,'
Zst der Kaufpreis g,u*
so dürfen bi« zu zwei
Jahreszinsen über
hinzugeschlagn « erden '

4 . Jeder Verkäufer ist verpflicht
der von dieser Bekann >machu „' .
Gegenstände auf deffen Verla »!
Ueferung eine schriftliche Aus»
die von ihm gemäß § 3 und 8
und 4 berechneten Presse und tL
zuhändigen.

Dies « Bestimmung gilt „j*.
fäufe der Verieilung «stelle (Kn,
tiengesellschaft ) . V

Anmerkung:  Andere al« die u»,„ # ^
aufgeführten Kosten dürfen also nur in, Wß1
gerechnet werden, al« der Verkaufsprch »  I
Hinzurechnung den Höchstpreis nicht i « *

®«r Umsatzstempel ist im Höchst!
griffen. *

§ 4
Verpflichtung zur Führung vo, K

feil

isbet
lisch'
itlfli

bücher«
>l°s->

c) Erfolgt die Versendung auf dem
Wasserwege , so ist da « Gewicht am
Orte der Verladung in da « Schiff
durch Verwiegen auf einer geeichten
Wage festzustellen.

3 . Erfüllungsort ist bei Verkäufen gemäß § 3
Ziffer l der Orl der Ablieferung ( Elfen-
bahnwagen oder Schiff ; bei Anfuhr durch
Fuhrwerk da » Lager de« Käufer « oder der
Gerberei oder Lohmühle ) ; bei Verkäufen
gemäß § 3 Ziffer 3 der Abfuhrplatz am
Gewinnungrort.

Bei Verkäufen von Rinde (ganz
oder zerkleineri ) gemäß 8 3 Ziffer 3
hat der Verkäufer bi« zur Abfuhr
längstens bi « zum Ablauf de« 60.
Tag » nach der Uebernahme , für
pflegliche B -Haiidlung und fachgemäße
Aufbewahrung zu sorgen und die Ge¬
fahr für Verschlechterung durch nicht
pflegliche Behandlung uod unsach¬
gemäße Aufbewahruug zu tragen , e«
sei denn , daß er dem Käufer eine

Jeder Käufer der von dieser Bekam «„
ber offenen Gegenstände ist zur Füh , .
Lagerbuche , verpflichtet , au « welchem I« ^
E 'nkauf «. Name und Wohnfitz de« Lies»
Menge und Einkaufspreis , der Tag der i
‘ilme  und Wohnsitz des Käufer «, z.,
und Verkaufspreis ersichtlich fein muß . ' 3",

Personen oder Firmen , von benrn i Jon
A Bekanntmachung betroffenen GegG* len

kremde Rechnung eingelagert oder vererbest« «« «
z. B . auch im Lohn arbeitende LohM "
Exlraklfabriken , sind ebenfalls zur Füh!,
Lagerbuche « verpflichtet . Au » dem Laach J?
f am  und Wohnfitz de» Eigentümer « d,. ^
sowie deren Menge und Art und der % FL
Eingang « «rsichiiich f«in. * 1 W

§ 5 ,
Zurückhalle» von Vorräte» M

Bei Zurückhalten von Vorräien ist (inji
Enteignung zu gewärtigen , vorbehaltlich hg ifl, e
angedrohlen Strafen . ü»|

§ 6 skb
Meldepflicht. üo;

Die Krieg «-Rohstoff . Ädleilung ( Meldch
Lcder und Lederrohsteffe , Berlin W 9 . 8a
Strafet 11/12 ) des Kriegsamis de« Kgl.
KriegSmtn '.sterium » fa ..n BestandSanmelduW yp]
b« von der Bekanntmachung betroffenen G-g«

veriangen . tz

Ausnahme « .
Die Kriegsleder Akttengefellschaft das ch,

Verkauf der von dieser Bekanntmachung bei, is, le
Gegenstände die durch 8 3 und 3 sch * le
Preise überschreiten . j

§ 8 _
Anfragen . Anträge , Ausnahm ui
äüe Anfragen und Aniräge , die diese 8 ^

ma4unö betreffen , find an die Meldest, .
Leder und Leder , ohstoff - der Kriegs -Rohstoff .M ...
Ber .̂n IV 9 . Budapest » S .raße 11 / 12 , jm
? ,e ,®c)********** n,» u"0 behält sich der unterzeich« ! ?">
standlge Militärbefehlshaber vor.

§ »
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 30,
1917 in Kraft.

ti " ^ b die Bekanntmachung ^
kk' 16 ^ R A , betreffend Höchstpnis'
Eichenrinde , Fichtenrinbe und zur Gerbstoffs -»«
geeignete « Kastanienholz vom 15 . Febriiai
aufgehoben.

Frankfurt ( Main ) , 30 . März 1917.
Stellv . Generalkom « ^

de« 18 . Armeelorpl.



MmtWr keil.
per Krieg.

große » Hauptquartier , SO. März.

Uzlicher«riegSsche«Pl»tz:
feindlicher Besetzung preisgegebenen

.« beiden Seiten der Somme und Oise
in! ?« wefatere Gefechte von Infanterie, und
u A..zlbte lungen verlustreich für die Gegner.

'Vorbereitung de» in jener Gegend au».
^ «ampsielde« macht e» zur militärischen

> mleit, alle« unbrauchbar zu machen, wa»
& später für seine Operationen zum

.? >«ei» könnte.
!, * Dern -Bogen holten unser« Erkunder 12
J Li au» ihrer Stellung.

.iitätn Len» und « rra, war zeitweilig der
„lamp' lebhaft.
! bim linken Maatufer richteten die Fran.
".Mittag» und nacht« heftige Angriffe
bie von un» am 18. März gewonnenen

J L - sie find überall abgewiesen worden.
EVije 304 stieß au» eigenem Antrieb eine
;; Kompanien dem weichenden Feind nach
irtriß ihm ein weitere» 200 Meter breite»

fei# *, dessen Besatzung(25 Mann) gefangen
rtttnuii wurde.
Sri einem schneidig uurgeführten Unternehmen

südlich de« Rhein-Rhone-Kanal» fielen 20
iiofeti in unsere Hand. . ^ ^
qä Lttflkämpfen wurden 13. durch Abwehr-
M 2 feindliche Flugzeuge abgeschoffen.

vrßlicher Kriegsschauplatz: -
bei Generalfeldmarschall» Prinz Leopold

von Bayern.
Zn einigen Abschnitten regere Gefechtttätigkeit
in den Vortagen.
Lon Streifen an der Berestna und am Stochod
ijtw unsere Aufklärungtabteilung 25 Raffen
m ein.

Mazedonischen Front
Der nun seit neun Tagen währende Kampf

Mn Ochrtda- und Prespa-Dee sowie auf den
fen nördlich des Becken» von Monastir hat
f gestern den Franzosen keinen Erfolg gebracht,
i! Sturmtrupp» brachen in breiter Front gegen
s,re Stellungen sowohl in der Seen-Snge wie
Men von Monastir vor; in unserem Feuer
einzelnen Stellen im Nahkamps, find alle An-

ße gescheitert ^ t  .
Unftte und die verbündeten Truppen haben
sehr gut geschlagen.
Nördlich de» Dojran-See, wurden mehrere

zlischeKompanien durch Artilleriefeuer zersprengt.
r  Der Erste Generalquartiermrister

Ludendorff.
V78 Berlin.  20 . Mä' , (Amtlich.) Eine,

sner llnterseeboote, Kommandant Kapitänleutnant
mht, hat am 19. März im westlichen Mittel-
«i ein durch Zerstörer gesicherte» französische»
Mmpfschiff der Danton-Klasie durch Torpedo-
lufe«rienlt. Da» Linienschiff, da» Zickzack-Kur»

legte sich nach dem Treffer sofort stark über
krnlerte nach 4b Minuten.
Der Ehef de, Admiralstabe» der Marine.

Me und prsviuzielle Nachrichte».

der Bienenzucht ab. Sr ist für den Naturfreund
eine Herzensfreude, schreibt man der„Slraßb. Post",
zu beobachten, wie sich in der ersten warmen Früh'
jahrszeit alle« mögliche Insekt an den Blüten der
Saalweide und auf der Alpe(Espe, Silb rpapp I)
beschäftigt und in den blühenden Kätzchen Nahrung
sucht. Neben der Honigbiene arbeitet die Hummel
oder die frühen Schmetterlinge, alle durchwühlen
in Wonne dir gelb färbenden und wohlrlechenven
Kätzchen. Man möchte eigelillich den Walddesitzern
den Vorwurf mach.n, daß ste den Anbau dieser
Hölzer, besonder« der Aspe, die gewissermaßen al»
forstliche« Unkraut behandelt wird, nicht mehr Auf¬
merksamkeit schenken. Wie schön leuchtet der glatte
gelbliche Stamm im dunklen Wald! Da« Holz
wächst sehr schnell und hat mancherlei Nutzwert.
Man bringe also ein wenig mehr Aestheiik in den
Wald und verbinde damit gleich da» Nützliche, in¬
dem man unserm Bienenvolk frühzeitig Nahrung
verschafft.

'Schutz der Weidenkätzchen!  Milder
kiiWrwärme erwacht auch die Natur; einzelne
Mm treiben besonder» früh auf, unter dies«

khörni auch die Saalweiden, die ihre Schönheit
>kchihre Blütenkätzchen bekünden- Diese Kätzchen
-fern den Bienen ein wich ige» Nahrungsmittel,
nBlütevstaub, den sie namentlich zur Ernährung
t« jungen Brut nötig haben. S» wird oft viel
>f»ggetrieben, indem eine Unmaffe dieser Kätzchen
t4 Spaziergänger und Kinder abgeriffen werden.
>sollen de»halb namentlich in diesem Jahr, wo
e» auf geboten werden muß um möglichst viel
chrnngsmittel zu erzeugen— der Honig bildet
1 sehr wichtige» — die Spaziergänger darauf
'gewiesen werden, die Kätzchen nicht abzubrechen,
i&ftbim müssen Eltern und Lehrpersonen den
»dm da» Abreißen dieser Blüten streng ver-
>1«. Von der Frühtracht hängt da« Gedeihen

* 6. Kriegsanleihe . Die Nassauifche
Sparkasse  hat den Zinrfuß für Lombarddarlehen,
welche zur Bezahlung bei ihr .lezeichneier6. Krieg»-
anleih: ausgenommen werden, ab 1. Aprild». I ».
auf 5»/,°/« herabgesetzt. Kommen Landerbank-
Schuldverschreibungen zur Berpfändung, so werden
nur 5°/o berechnet.

* Am 20. 3. 17. ist eine Bekanntmachung
betreffend„Höchstpreise für Eichenrinde, Fichtenrinde
und zur Gerbstoffgewinnunggeeignete» Kastanien-
Wi ' erlaffen worden. Der Wortlaut der Bekannt¬
machung ist in der heutige» Kreisblatt-Nummer
abgedruckt.

□ Westerfeld, 21. März. Kraftfahrer
Albert Oh ly  au » Westerfeld, bei einem Sonder-
kommando in der Türkei, wurde mit dem
„Eisernen Halbmond"  ausgezeichnet.

der Rentner,  der seine Einkommensquellen vom
siegreichen Vaterland beschirmt haben will;

da» Alter,  da» am Ende seiner Tage sein Leben»-
werk nicht bedroht sehen mag;

die Jugend,  au » dem vorwärtastrebenden Drange
zu allem, wa» groß und «btl ist;

ste Alle,  nun , weil sie eben Herz und Verstand
zugleich haben.

Ber«ischte Nachrichten.
— Darmstadt,  16 . März. Am Sonntag

hat ein Soldat hiesiger Garnison einen Mann in
der Sederstraße mit den Worten angesprochen:
„Wollen Sie nicht8 Pfund Schweinefleisch, welche»
hier im Paket ist, für 12 Mark kaufen?" Der
Mann war natürlich sofort bereit und gab dem
Soldat anstatt dem geforderten Betrag nur 10
Mark, weil er nicht mehr Geld bei sich hatte und
bat den Soldaten, den Restbetrag von 2 Mark
in seiner Wohnung zu holen. Dorten fand der
Mann in dem Paket zwar kein Fleisch, aber einen
guten roten Pflasterstein. Der Soldat war natür¬
lich mit den erhaltenen 10 Mark verschwunden.
Am Mittwoch Abend gegen 10 Uhr kam am Hof-
iheater ein ähnlicher Fall vor. Daselbst hat eben¬
falls ein Soldat einer vorübergehenden Frau eine
Büchse Fett für 4 Mark angeboien und verkauft.
Al» die Frau die Büchse nach ihrem Inhalt
revidierte, mußte sie die Wahrnehmung machen,
daß die Büchse mit Sand gesülll war. Der Soldat
war dann ebensall» mit dem erhaltenen Betrag
verschwunden.

Warum man Kriegsanleihe
zeichnet.

Die Gründe sind verschieden. Man zeichnet:
au»dem natürlichen Gefühl heran». daß e» einfache

Bürgerpflicht ist. die Mittel für den Schutz der
Grenzen in geldwirtschasllich richtigster Form
aufzubringen;

weil die Krieger Anspruch darauf haben, daß bie
Zurückgebliebenen wenigsten» wirtschaftliche Lei¬
stungen vollbringen, wenn fit mit ihrer Person
nicht an der Verteidigung de» Vaterlande» teil»
nehmen können;

weil die Nichlkämpfer ihre eigene Person, ihr
eigene» Vermögen, ihr Hau«, ihre Felder, ihre
Hypotheken, Effcktenanlagen, ihr Geschäft, kurz,
ihre wirtschaftliche Existenz und da» eigene Geld-
mittel(auf die geldwuischastlich gesundeste Weise)
oerH offen helfen;

weil im Ausland die trügerische Hoffnung restlo»
zerstört werden muß, daß da» Wollen und Können
in Deutschland irgendwann erlahmen werde;

weil e« innere Befriedigung gewährt, für die Lei-
stungen unserer herrlichen Armee und Flotte
Dank und Gruß zu senden;

weil man sich vorahnend über den Jubel freut,
den Kraft und Emsicht der Zurückgebliebenen in
den Reihen der kämpfenden Brüder wieder au»,
lösen weiden;

weil eine beff-re und höher verzinsliche Anlage bei
gleicher unbedingter Sicherheit nicht zu finden ist;

weil. e» sich um eine Anlage von Spargeldern
' handelt, die man jederzeit wieder flüsfig machen

kann; t ^
weil e» mit den wirtschaftlichen Kräften der Gegner

zu Ende geht und die Entscheidung zu unseren
Gunsten also nicht mehr lange aus sich warten
laffen kann;

zum andern» weil, wenn dem Einsatz aller Waffen
(U-Bootel) der Einsatz aller Geldmittel entspricht,
die Entscheidung erzwungen wird;

um gern und freudig dem einfachsten vaterländischen
' Gefühle zu folgen;

um n>cht beschämt zu sein, wenn da» Gespräch
auf Beteiligung und Nichtbeteiligung kommt;

der Landwirt,  weil Besitz und Arbeit unter
einem siegreichen Deuts Irland am meisten gesegnet
find;

der Arbeiter,  weil auch seine Lebenrbedingungen
auf« engste sich mit dem Wohlergehen de» Vater¬
lande» verknüpfen;

der Industrielle,  der de» Schutze« der Heimat
und zufriedener Arbeiter bedarf;

— Treue Dienstboten  gibt e»a»scheinend
noch eine ganze Menge in Demschland. Im vorigen
I hre 1916 hat die Kaiserin nicht weniger al» 167
goldene Dienstboienkreuze an weibliche Dienstboten
verliehen, die 40 Jahre u d länger in ein- und
derselben Familie bienten, und 190 bronzene Denk¬
münzen an solche, die eine 30jährige Dienstzeit
bei ein- und derselben Familie hinter sich Hallen.
E» handelt sich dabei nur um Familien in Preußen.
Auch Ib0 Hebammen hüben sich für 40jährige
Dienstzeit eine Aurzeichnung erworben. Sie er¬
hielten sämiltch goldene Broschen.

StlidImi>rbukIkU-S>tzu»s.
Donnersiag, den 22. März, abend» 8'/, Uhr.

Tagesordnung:
Prüfung und Festsetzung de» Voranschlag»

für 1917.

Letzte Nachrichten.
WTBSrofie » Hauptquartier.  21. März.

(Amtlich).
Westlich« Kriegsschauplatz:

Bei Regen und Schneetreiben geringe Gefecht»,
tätiflfeit. _

Zwischen Arra« und Berlincourt, nordöstlich
von Ham und im Norden von Soiffon» zwangen
unsere Sicherungen einzelne gemischie Abteilungen
de» Gegner» zum verlustreichen Zurückgehm.

Auf dem rechten Maasufer find heute früh
zwei Vorstöße der Franzosen am Foffe»-Walde
gescheitert.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Vorselvgefechte ohne Bedeutung.

Mazedonische Front
Teilangriffe der Franzosen bei Bizopoie. Trnova

und Rastabi (westlich und nördlich von Monastir)
wurden durch Feuer niedergehalten oder abgewiesen.
Kürzlich in Feindeshand verbliebene Höhere nord¬
östlich von Trnova und bei Snegovo wurden von
un» im Sturm zurückgenommen. Der Gegner
räumte daraus va» Zwischengelände. Seine nächt-
lichen Versuche, die Höhen wieder zu nehmen,
schlugen fehl.

Im Eernabogen brachte unser Artilleriefeuer
einen Fesselballon brennend zum Absturz.

Der Erste Generalquartiermeister
Ludendorff.

lilllMS Mädchen
zum 1. April gesucht
2) Frau Dr . Echaprr , Anspach.



a, . . bie üieIen  BtMise herzlicher Teilnahme beim Hinschkiden und bei der
Beerdigung unserer lieben Mutter, Schwester. Schwieger,och.er, Schwägerin und Tan.e

srau Lina Womberger
sagen wir innigen Dank. Besonderen Dank sprechen wir aus Herrn D-kan Bohri«
für die trostreichen Worte am Grabe, sowie allen Spendern von Blumen und Kränzen.

Im Namen der trauernden Hinierbliebenen:
6rn»i {Dornberger und Rinder.

( (singen , den 30. März 1917.

Zeichnungen auf die Kriegsanleihe
ÄÄÄÄtSSlrSf Ksa
unb Vertretern ber Nasiauischen Lebensversicherungsanstalt.

Wc^fnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die

Sollen Guthaben aus Sparkasienbüchern der Nasiauischen Sparkasse
so verzichten wir auf Einhaltung einer

stellen Erfolgt̂ ^ ötĈ cld,WUU0 btl  unsere« vorgenannte« Zeichnungs-
Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31. Mcirzd. Zs.

cingefiiJirt: KrjkWNikjhkDMkrllllg.

lich- sCS ) ^ auf 5 Mm * * ** *

_lirrbtion dkl Naftllislhkli FMesblllilr.
Der KriegsaBxschflsslnr Oele iinii relte. Berlin,

schliesst

Anbauverträge filr Sommerölfrüchte.
Für Soramerrübsen , Leindotter und Mohn werden ausser den
lohnenden Abnahmepreisen Flächenzulagen , für Senf eine
Druschprämie gewährt . Der Bezug von Ammoniak für die

Anbauer wird vermittelt.

Näheres durch die Unterzeichneten Kommissionäre des Kriegsausschusses.

Centr, Ein- n. Verkanfs- , . „ , ln  ,
Genossenschaft für den Reniernnirs- >Zentral-Daiiehnskasse
bezirk Wiesbaden, (E.G,m,b.H,) r Deutschland,

Wiesbaden, Filiale Frankfurta. M.

Holzversteiczerung.
Oberförsterei Brandoberndorf.

t# Jjn 8

Scdlu>»tm«hi,g der SM»
Freitag , de» 82 . m &ti

Wasserleitung einer Spülung „
E» empfiehlt fich. rechizeilig— ni

tag* zuvor — mit Hochwasser zu oer
Ufingen, den 21. März 1917.

Der Mags
__ __ Lißma>

NuWjmjlkigkrlli,
Samstag , de« 24. Mär, d.

tag» zl Uhr anfangend, kommt im hj^
meindewald Dist. 23 Engel,hardt.^2
Holz zum Verkauf. ' 1

469 Stangen II. « lasse.
132 Stangen IU. Klaffe. .

»tederlauken . den 19. Mär, ig l7
n Der Bürger^
l) _ « augert .^ 1

Kräftige
Arbeiter u.

Arbeiterin«
sofort gesucht.

üaetpspieewaeenfsdeik Hob
3) Oberursel i. T.

Achmiedelehrlii
fiEsncht2) Johann Best. Niedetn,

Geschäftsbericht.
Cleeberger Spar- „
Darlehnskaffenver,

IK At a.E. ®. m. u. H.

14072S.ÜS
1800.-

74900.-
7011.14
4340.20
7581.14

Freitag , de« 22 . Mär, d. Js .. vorm.
» Uhr ab in der ISrnfi'sche» Wirt¬
schaft in Brandoberndorf ans Schutz-
bez. Hafielbor« , Distr. 46 Senkhardt. 49.
50. 52. 53 Gönsrod u. Tot. Nutzh. Ei . .
36 Stä — 13,21 Ffim., R I bi« V. Kl., 34
Nm. Scht. u. Kn.; Nadelh . : 91 St —17 42
Ffim. III. und IV. Kl. 1211 Stag. I. di, III
KI.. 3,83 Hdt. Stag. IV. bi« VI.Kl., Brennh.
Ei . : 91 Rm. Scht. u. Kn., 1130 Wellen,
v « . : 458 Rm. Scht. u. Kn., 4970 Wellen'
»nd . Lanbh. r 1 Rm Kn. Radelh. : 21
Rm. Scht. u. Kn., 24 Rm. Rs. I. (*

Bettfedemreinignng!
und Mittwoch, de« 27.

und 28. März setze ich meine Bettfeder«'
Reinigungs -Maschine in Betrieb. Einige
Aufträge können noch entgegn genommen werden.
) ÜoÄachtend

_ Carl Sctrimjf.
- Zable für

Schlachtpferde
ganz selten hohe Preise.

Hugo skefiler Pferdemetzger,
Wiesbaden.

4°) Telephon 2612.

Aktiva.
Darlehn
Wertpapiere
Kriegsanleihe
Autstehende Zinsen
Cesfionen
Kassenbestand

Summe der Aktiva 236358
Passiva.

«"'läge 211949.30
Geschäftsanteile 6074  —
Zahlende Zinsen 7703.43
Reservefonds 753603
Betriebsrücklage 697.—
Reingewinn 191237
Dividenden 485 93

Summe der Passiva 336358 03
MÜgliederbetcegung.

Mitgliederstand Ende 1915 86
Zugang in 1916
Abgang in 1916
Mitgliederstand Ende 1916 87

Cleeberg , den 12. März 1917.
Der Vorstand

Heinrich Morgel. Marti« » eil
Wil helm Gotsheim. Witz«-?. L

Laudnirtschaftliche Augebote.

Leichter Zweispänner
(Kuhwagen) zu kaufen gesucht.
) Balth asar Heid, Weyibor-.

7 Monate altes Rind
zu verkaufen.
) Wilh . Lang , Heinzenbeil

Schöner glatter Kirfchbauwst-
von3 w LängeX 0,60 w Durchmesser z>
kaust». C. W. Dannewi
*' Giäoenwieabach..
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